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Markgrafenkirchen stammen aus der 
Barockzeit. Sie sind leicht zu erkennen, 

denn zum sogenannten Markgrafenstil gehört 
die architektonische Einheit von Altar, Kan-
zel und Orgel. Das führt gelegentlich zu recht 
radikalen Entscheidungen: So hatte „meine“ 
Kirche im markgräflichen Stil, einen Altar, 
der nur 30 Zentimeter tief ist, eine Kanzel auf 
der Geistliche aussehen wie ein gerahmtes 
Ölgemälde, das plötzlich in Bewegung geraten 
ist - und eine Orgel für die die Decke geöffnet 
werden musste, damit man sie darüber über-
haupt noch unterbringen konnte.  
Doch Markgrafenkirchen machen sichtbar: 
Gebete, Lesungen, Predigt und Orgelmusik, sie 
alle dienen der Verkündigung, sind Verkündi-
gung der guten Botschaft.  
Die bauliche Einheit von Altar, Kanzel und 
Orgel ließ sich häufig im protestantischen Kir-
chenbau nicht umsetzen. Doch die Botschaft 
gilt überall gleich: 

Kirchenmusik ist Teil der Verkündigung.  
Unsere Dreieinigkeitskirche, die lange auch 
Kirche der protestantischen Reichsstände war, 
ist heute die größte evangelische Bürgerinnen- 
und Bürgerkirche unserer Stadt. Gleichzeitig 
ist sie für die Stadtgesellschaft ein Raum für 
Kultur und ein Konzertsaal für eine große 
Vielfalt an Werken, die hier hoffentlich zur 
Aufführung gelangen werden. Ich finde es 
mutig und schön, dass mit der Barockorgel des 
Orgelbauers Hendrik Ahrend, bewusst ein Ins-
trument gewählt wurde, dass mit seiner Stim-
mung und seinen Registern in jeder Hinsicht 
in diese Kirche passt. Und ich freue mich auf 
die Musik, die auf dieser Orgel erklingen wird. 
Zur Freude aller Besucherinnen und Besucher 
der Dreieinigkeitskirche, vor allem aber, wie 
Bach und Händel viele ihrer Werke unter-
schrieben haben: „Allein zur Ehre Gottes.“  
 
Dekan Jörg Breu
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Endlich! Seit vielen Jahren warten die Dreiei-
nigkeitskirchengemeinde und viele Orgelbe-

geisterte auf die Fertigstellung der neuen Orgel. 
Nun ist sie fertig eingebaut und intoniert und 
wird Ende September für den gottesdienstlichen 
Gebrauch geweiht. Und sie heißt nach guter 
Tradition jetzt nach dem Orgelbauer: Ahrend-
Orgel. Als Bachorgel wurde das Projekt in viel-
facher Weise und mit begeisternden Aktionen 
beworben (Siehe den Beitrag von Dr. Martin 
Weindl über den Förderverein).  
Der klangliche Zuschnitt hätte Johann Sebas-
tian Bach wohl gefallen: Eine „mitteldeutsche“ 
Stimmung mit vielen Grundtönen. Sie hat viel 
Ähnlichkeiten mit Streicherklängen, ist aber 
für alle Orgelmusiken geeignet. Die alten, von 
Orgelbaumeister Späth geplanten Register, sind 
wieder vorhanden, aber die Orgel ist für den 
großen Raum sinnvoll erweitert worden. Und 

trotz allem „Zuwachs“ hat doch wieder alles in 
das alte Orgelgehäuse von 1758 hineingepasst. 
Sie passt mit ihrer Ausstattung gut in die üb-
rige Orgellandschaft der Stadt Regensburg. Die 
Ahrend-Orgel als „Königin der Instrumente“ für 
die Dreieinigkeitskirche. 
Doch besser als Beschreibungen und Bilder ist 
natürlich der Klang der Orgel. 
Kirchenmusikdirektor Roman Emilius hat extra 
für diesen Gemeindebrief drei Stücke von 
Johann Sebastian Bach an der Ahrend-Orgel 
eingespielt (Präludium C-Dur, Beginn von „An 
den Wasserflüssen Babylons“ und das Choral-
vorspiel zu „Wachet auf“). Zusammen mit zwei 
kurzen Beiträgen zur Windanlage und zum 
Spieltisch können Sie sich das auf der Internet-
seite des Donaudekanats anschauen und anhö-
ren:       »www.donaudekanat.de/ahrend-orgel 
Klaus Weber

Die Ahrend-Orgel in der 
Dreieinigkeitskirche
Königin und Millionärin

Wir freuen uns, dass 
wir nun nach 

über 12 Jahren wieder 
eine große Orgel von 
höchster Qualität in 
unserer Kirche haben. 
Denn ohne Kirchen- und 
Orgelmusik ist luthe-
rischer Glaube schier 
unvorstellbar. Beson-
ders zum wundervollen 
Innenraum der Dreiei-
nigkeitskirche gehört 
wie in einer Ellipse 
neben den Pol von Altar 
und Kanzel der zweite 
Pol der Orgel: Wort und 
Sakrament ergeben mit 
der Musik ein spirituel-
les Ganzes"
Pfr. Martin Schulte
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Die Ahrend-Orgel
Zur Vor- und 
Baugeschichte
Das großartige, gleichwohl elegante Gehäuse 

der Orgel der Regensburger Dreieinigkeits-
kirche stammt von 1758. Damals baute Franz 
Jakob Späth die Orgel neu.
Neben dem Gehäuse haben sich lediglich 
die Prospektpfeifen des Oberwerkes und die 
seitlichen Prospektpfeifen des Pedals erhalten. 
Die Orgel erfuhr im alten Gehäuse zahlreiche 
Umbauten. 1898 baute Steinmeyer ein neues 
Instrument, das wiederum 1966 durch einen 
Neubau der Firma Kleuker ersetzt wurde.
Bei meinem Dienstantritt 2008 waren große 
Teile der Orgel nicht mehr spielbar. Mit Hilfe des 
erhaltenen Briefwechsels zwischen dem Orgel-
bauer Kleuker und dem damaligen Stadtkantor 
Walter Opp ließ sich leicht nachweisen, dass sie 
von Anfang an nicht zuverlässig funktioniert 
hat. Da die Kirche wegen einer Renovierung 
sowieso geschlossen werden musste, konnte ich 
2009 die Entfernung des Instrumentes erwir-
ken. 2012 entstand mit Hilfe eines hochkarätig 
besetzten Expertengremiums mit den Sachver-
ständigen Christoph Reinhold Morath, Hans 
Ulrich Funk und Martin Balz die Ausschreibung 
für ein neues Instrument, die an acht ausge-
wählte Orgelbauer verschickt wurde. 2015 wird 
der Auftrag an die Orgelbaufirma Ahrend (Leer/
Ostfriesland) erteilt.
Doch die sich hinziehende Renovierung der 
Kirche verzögerte das Projekt zunächst. Die
Einweihung der Orgel wurde schließlich für 
2019 festgelegt. Aber im September 2018 wurde 
die Kirche wieder geschlossen. Ein großes Stück 
Putz war aus der Decke herabgefallen. Die 
Orgel, in der Firma bereits fertiggestellt, musste 
eingepackt und gelagert werden.
Der Aufbau in Regensburg begann schließlich 
am 3. März 2020. Als Corona die Stadt leerte, 
war das Projekt ein weiteres Mal gefährdet. 
Aber acht Mitarbeiter der Firma Ahrend haben 
die Orgel in dieser für alle schwierigen Zeit 
aufgebaut. Hendrik Ahrend begann mit Intona-
tion und Stimmung am 31. März. Jetzt ist die 
Orgel fertig, eine kleine Feier zur Abnahme des 
Instrumentes fand am 4. Juni statt. Das Einwei-
hungskonzert ist für den 27. September geplant.
Roman Emilius

Disposition 
der Ahrend-Orgel
48 klingende Register mit 2827 Pfeifen

Hauptwerk/ I. Manual C-f'''
Quintatön 16´
Principal 8´
Gemshorn 8´
Quintatön 8´
Viola da Gamba 8´
Octav 4´
Rohrflöte 4´
Quint 3´
Octav 2´
Terz 1 3/5´
Mixtur V-VIII
Trompete 16´
Trompete 8´

Oberwerk/ II. Manual C-f'''
Principal 8´
Grobgedackt 8´
Fugara 8´
Unda maris 8´
Octav 4´
Kleingedackt 4´
Nassat 3´
Octav 2´
Waldflöte 2´
Terz 1 3/5´
Quint 1 1/2´
Mixtur III
Fagott 16´
Vox humana 8´

Echo/ III. Manual C-f'''
Gedackt 8´
Principal 4
Flauto en echo 4´
Petit 4´
Salicet 2´
Echo III
Hoboe 8´

III/I
II/I
III/II
II/Ped
I/Ped
Carillon
Zimbelstern tief
Zimbelstern hoch
Tremulant geschwind
Tremulant gemächlich

Pedal C-f'
Principalbaß 16´
Violonbaß 16´
Subbaß 16´
Großquinte 12´
Octavbaß 8´
Violon 8´
Gedackt 8´
Quintbaß 6´
Octavbaß 4´
Mixturbaß V
Posaunenbaß 32´
Posaunenbaß 16´
Trompetenbaß 8´
Clarinbaß 4
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Der Bachorgel 
Regensburg 
Förderverein e.V.
Die Gründung wurde notwendig, da die Orgel 
vollständig durch Spenden finanziert werden 
muss. Die Gründung erfolgte am 13.06.2012 
mit 11 Gründungsmitgliedern.

Aktionen des Vereins:
 E Durchführung von Info- und Verkaufs- 
  ständen an vielen Samstagen in der Drei- 
  einigkeitskirche.
 E Verkauf von BO-Produkten: BO-Wein,  
  Bachpfeifen (Pralinen), Gummibärchen,  
  „Beschwipster Bach“ (Pflaumen-Spirituose  
  einer kleinen Privatbrennerei im Ober- 
  pfälzer Wald), zwei versch. Bachtassen, 
  zwei versch. Sonder-Briefmarken (mit  
  Anfragen aus ganz Dtld.), Kerzen, BO-Tee  
  (aus Leer, der Heimat unseres Orgelbauers).
 E Orgelführungen durch Roman Emilius in 
  St. Oswald (auch Späth-Orgel wie das  
  Original in der DEK) und in der Neupfarr- 
  kirche mit Vorträgen zur Technik und  
  Musik mit Vorführungen. Später Vorträge  
  zu versch. europäischen Orgellandschaf- 
  ten mit Musikbeispielen auf CD
 E Spendenwerbung durch Berichte und An- 
  zeigen in der Zeitung, Besuche bei Firmen  
  und Bittbriefen. Aufrufe an die Gemein- 
  demitglieder
 E 2016 bis heute: Aufruf Pfeifenpate zu  
  werden: bislang für über 500 Pfeifen  
  Patenschaften von 50-2.000 €

Große Unterstützung erfuhr der Verein durch 
die DEK-Kirchengemeinde.
Die Spendensumme beträgt aktuell 
1.000.463,27 € (Stichtag: 26.06.2020) 
Es gibt bislang ca. 300 Spender. 
Größte Einzelspende: 100.000 € durch Dr. Har-
ro und Marianne Lührmann. Hauptstifter über 
10.000 €: Prof. Dr. Helmut Altner, 
Familie Schönfeld, Lions Club Distrikt Bayern-
Ost, Vielberth Vermögensverwaltung. 
Die Spender stammen überwiegend aus Regens-
burg und der Region, aber auch aus München, 
Nürnberg, Stuttgart, Frankfurt, Wolfsburg, 
Berlin, dem Münsterland und der Lüneburger 
Heide.

Dr. Martin Weindl

Zur Orgelweihe erscheint eine Festschrift 
bzw. ein Orgelführer mit Beiträgen u. a. 
von Hendrik Ahrend (Orgelbauer), Dr. Rosa 
Micus, Stefan Baier und Dr. Martin Weindl. 
Er wird herausgegeben vom Bachorgel För-
derverein. Er erscheint im Verlag Schnell & 
Steiner und wird etwa 100 Seiten Umfang 
haben. Erhältlich ist das Buch dann in der 
Dreieinigkeitskirche, beim Förderverein und 
im Buchhandel.

ein zufriedener Orgelbauer Hendrik Ahrend
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Ich heiße Christoph Reinhold Morath, wohne 
in Erlangen, bin Theologe, Organist und 
Orgelsachverständiger, habe an den Univer-

sitäten Erlangen und Leipzig u.a. als Liturgie-
wissenschaftler und an den Musikhochschulen 
Nürnberg und Würzburg als Kirchenmusik-
dozent gearbeitet, feiere gerne Gottesdienste 
auf Kanzel und Orgelbank, spiele Konzerte 
überall in der Welt, liebe das Orgelwerk J. S. 
Bachs und auch neue avantgardistische Musik, 
improvisiere gerne, auch zu Stummfilmen 
und bin engagierter Verfechter des Orgelbaus 
auf höchstem Niveau. Ich halte mich gerne 
in Spanien, Italien und Griechenland auf und 
liebe das dortige Leben und den Wein. In 
Regensburg bin ich der für Bayern Amtliche 
Orgelsachverständige.
 
Lieber Herr Morath, endlich ist die neue Orgel 
in der Dreieinigkeitskirche fertig eingebaut und 
intoniert. Was halten Sie als Orgelsachverstän-
diger von dieser Orgel? 
Hendrik Ahrend und seinem Team ist ein he-
rausragendes Instrument von höchster klang-
licher und technischer Qualität gelungen, das 
weit über Regensburg hinaus Bedeutung erlan-
gen kann. Details können in den Fachgutachten 
oder in den Artikeln der Festschrift nachgele-
sen werden. Die Sachverständigen stehen aber 
auch sehr gerne live vor Ort für alle Fragen zur 
Verfügung.
 
Muss eine Orgel in dieser Größe wirklich 1,2 
Millionen Euro kosten? Gäbe es nicht kosten-
günstigere Möglichkeiten für das Musizieren in 
der Kirche? 
Eine Orgel ist das komplizierteste und vielsei-
tigste Instrument, das es gibt. Wenn sie von 
höchster Qualität und dauerhaft, also „wertig" 
sein soll, dann muss sie sogar so viel kosten. 
Die Regensburger Domorgel und die „Papst-
orgel" haben vergleichbar genauso viel ge-
kostet. Die „Bach-Orgel" hat 47 Klangfarben 
(Register), ist also eine Art „Orchester" von 47 
Musizierenden, die die Spielenden immer neu 

zu unerschöpflichen Klängen instrumentieren 
können, und das, wie die Geschichte zeigt, 
über Jahrhunderte, wenn das Instrument gut 
ist. So relativiert sich schnell die Kostenfrage. 
Musizieren kann man auch mit einer Geige, 
aber diese darf dann durchaus auch mehrere 
Millionen wert sein und Künstler inspirieren. 
Digitale Klänge, deren technische „Verfallszeit" 
eher nur wenige Jahre beträgt, haben ihren 
eigenen Wert, sollten aber nicht als Imitation 
von Orgelklängen dienen, wo sie nur eine tote 
Kopie darstellen können. 
 
KMD Roman Emilius ist sich sicher, dass die 
Orgel Johann Sebastian Bach gefallen hätte. 
Wie kommt er zu dieser Einschätzung? 
Johann Sebastian Bach hat keinen eigenstän-
digen Orgel-Typus propagiert, aber er hat 
von Anfang an Orgeln höchster Qualität von 
unterschiedlichen Orgelbauern für gut befun-
den. Wenn es überhaupt gelingt, Bachs Vor-
stellungen einer guten Orgel auf den Begriff zu 
bringen, könnte man von „Gravität, Brillanz 
und Poesie" (Bernhard Edskes) sprechen. Diese 
Prädikate, vereint mit höchster Qualität, besitzt 
die neue Regensburger Orgel. Und sie setzt eine 
Linie z. B. von Dresden (Silbermann), Altenburg 
(Trost), Naumburg (Hildebrandt) über Ansbach 
(Wiegleb/Reil) eigenständig fort.
 
Was wünschen Sie der Kirchengemeinde 
Regensburg Dreieinigkeitskirche und ihrer 
Ahrend-Orgel? 
Ich wünsche, dass die Menschen, die diese Or-
gel hören, von ihrem heilsamen und überwälti-
genden Klang in ihrer Seele angerührt werden 
und dauerhaft begeistert sind. Ich wünsche der 
Kirchengemeinde, dass sie realisiert und weiß, 
was sie für einen Schatz erhalten hat, den es zu 
pflegen und zu fördern gilt. 
Klaus Weber

Gravität, 
Brillanz 
und Poesie 
Ein Interview mit
Christoph Reinhold 
Morath

3 Fragen an 
Christoph Reinhold Morath

Ihr schönster Platz in 
Regensburg?
Nachdem ich viele schöne 
Plätze in Regensburg nicht 
mit Namen kenne, sage 
ich jetzt einfach mal: Seit 
Anfang April, als die Orgel 
aufgestellt wurde, ist mein 
Lieblingsplatz tatsächlich 
der Orgelspieltisch in der 
Dreieinigkeitskirche!

Was heißt für Sie, evan-
gelisch in Regensburg zu 
sein?
In einer überwiegend rö-
misch-katholischen Stadt 
mit starker evangelischer 
Geschichte in ökumeni-
scher Weite evangelische 
Freiheit leben.

Worauf freuen Sie sich?
Auf viele, viele von der 
Ahrend-Orgel begeisterte 
Hörerinnen und Hörer.
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Am 1. September 2011 
begann Pfarrer Ulrich 

Burkhardt seinen Dienst auf 
der zweiten Pfarrstelle der 
Gemeinde Dreieinigkeitskirche. 
Erfahrungen aus München, 
Kochel am See und Freyung 
brachte er zusammen mit 
seiner Frau Annelies in unsere 
Stadt. Mit seiner ruhigen und 
kooperativen Art, mit ge-
duldigem Hinschauen und 
stiller Beständigkeit hat er in 
der Gemeinde nicht nur die 
Kinder- und Jugendarbeit 
sowie den Kindergottesdienst 
und die Schaukästen betreut. 
Viele, viele Einzelgespräche in 
der Seelsorge und den Alten-
heimen gehören ebenso dazu 
wie Berufsschul-Unterricht 
oder der Konfi-Kurs mit einem 

Team, das er selbst ins Leben 
rief. Manche Projekte wie die 
Zusammenarbeit in der In-
nenstadt erlebte er wie manch 
andere als eher mühsam. Viele 
Lasten hat er mir als Pfarr-
amtsführer in großer Solidari-
tät und Hilfsbereitschaft abge-
nommen oder sie mitgetragen. 
Auch im Dekanat war er als 
Senior, als zuständiger Pfarrer 
für EJSA oder in der Diakonie 
ein gern gesehener Gesprächs-
partner. Bei seiner Vorstellung 
nannte Uli Burkhardt Wan-
dern, Fotografieren, Musik 
und Schreinern als seine Hob-
bies. Lieber Uli, wir wünschen 
Dir, dass Du im Ruhestand bei 
bester Gesundheit wieder mehr 
Zeit dafür hast.  
Martin Schulte

Nach kurzer, schwerer 
Krankheit ist Pfarrer 

Frank König im Alter von 
65 Jahren verstorben. Nach 
Stationen in Regensburg St. 
Lukas, wo er Lehrvikar war, 
und Landshut Christuskirche 
und Pfarrkirchen war er 20 
Jahre lang an der Kreuzkirche 
in Bad Abbach Pfarrer. Und 
praktisch die ganze Zeit hat 
ihn die anstehende Renovie-
rung seiner Kirche begleitet. 
Nun wurde seine Kreuzkirche 
im Frühjahr endlich fertig-
gestellt, aber er konnte leider 
keinen Gottesdienst mehr in 
ihr feiern. Doch das Grußwort 
für die Festschrift zur Kirchen-
weihe zu schreiben, war ihm 
noch möglich. Darin schrieb 
er: „Schließlich gilt mein Dank 
auch unserem Gott, der uns 
bei all dem Vorhaben Bewah-
rung, die notwendige Kraft 
und Ausdauer und das gute 
Miteinander geschenkt hat. 
Mein Wunsch ist, dass unsere 

Kirche wieder Mittelpunkt 
unserer Gemeinde wird, wo 
Gemeinschaft gelebt wird, wo 
Menschen in jeder Lebenslage 
Trost, Halt, Zuversicht, Freude 
und Frieden im Glauben an 
unseren dreieinigen Gott 
finden. Warum unsere Kirche 
Kreuzkirche heißt? Treten Sie 
doch mal ein in unsere Kirche, 
richten Sie Ihren Blick in den 
weiten Raum, Sie werden 
sehen, warum …“ 
Pfarrer Max Lehnert aus He-
mau, stellvertretender Dekan 
im Westbereich des Donau-
dekanats, zu dem auch Bad 
Abbach gehört, erinnert sich 
an Pfarrer Frank König: 
„Ich kenne Frank seit seiner 
Zeit in Bad Abbach. Er gehörte 
zur West-Konferenz, und im-
mer wieder hatten wir auch in 
seiner Kirche unsere regiona-
len Treffen. Jahrelang war die 
Renovierung „seiner“ Kirche 
ein Thema, und oft fragte ich 
ihn, wann es denn so weit 

wäre… Nun konnte er aus 
Krankheitsgründen die Wie-
dereinweihung der so gelun-
gen renovierten Kreuzkirche 
nicht mehr erleben, obwohl 
er diese Maßnahme jahrelang 
mit vorbereitet und angescho-
ben hatte. Ich wusste, dass er 
seit Februar erkrankt war. Bei 
jedem Anruf war er eigentlich 
zuversichtlich und voller Hoff-
nung, wieder weitermachen 
zu können. Aber jetzt ist alles 
anders gekommen. 
Wie nehmen Abschied von 
einem bescheidenen, immer 
hilfsbereiten Kollegen, der mit 
seinem eigenen Stil viele Men-
schen, vor allem auch Jüngere, 
für die Kirche gewonnen hat. 
Das war eine seiner Stärken: 
Motivieren, begeistern können, 
nicht mit lauten Tönen, aber 
sachte und beharrlich! 
Lieber Frank, bleibe gebor-
gen in Gottes barmherzigen 
Händen!“ 
Klaus Weber

Abschied 
& Abschied 
in der Gesamtkirchen-
gemeinde Regensburg

Pfarrer 
Frank König 
verstorben

Pfarrer Ulrich Burkhardt 
geht in den Ruhestand
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Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Kreuzkirche

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche KKH Wörth

06.09.
13. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Koschnitzke

11.00
Koschnitzke

10.00
N.N.

10.00
Löfflmann

9.00
Löfflmann

13.09.
14. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Koschnitzke

11.00
Koschnitzke

10.00
N.N.

12.09. 16.00  
Konfirmation I 
C. Weber 
18.00  Konfirma-
tion II 
C. Weber 
13.09. 9.00 
Konfirmation III 
C. Weber 
11.00  Konfirma-
tion IV 
C. Weber

12.09. 14.30 
Konfirmation I 
Winzer-Chamrád
16.00 Konfirmation II 
Winzer-Chamrád
17.30 Konfirmation III 
Winzer-Chamrád
13.09. 9.00 
Konfirmation IV 
Winzer-Chamrád
11.00 Konfirmation V 
Winzer-Chamrád

20.09.
15. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Verabschiedung 
Burkhardt

11.00
Hohenberger

10.00
N.N.

17.00 Spät-Godi
C. Weber

9.00
Winzer-Chamrád

27.09.
16. Sonntag 
nach Trinitatis

15.00
Orgeleinweihung
OKR Stiegler

11.00 
Koschnitzke

10.00
N.N.

10.00
Löfflmann

9.00
Winzer-Chamrád

04.10.
Erntedankfest

10.00
Schulte

11.00  
im Dörnbergpark 
Köhler/Koschnitzke 

10.00
N.N.

10.00   
Löfflmann

10.00   
Winzer-Chamrád

11.10.
18. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Dr. Kainz

11.00
Dekan Breu

10.00
N.N.

10.00 
K. Weber

9.00
Beck

18.10.
19. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Dr. Schnütgen

11.00
N.N.

10.00
N.N.

17.00 Spät-Godi
z. Lukastag  
C. & K. Weber 

9.00 
Winzer-Chamrád

10.30 Winzer-
Chamrád (wenn im 
KKH möglich)

25.10.
20. Sonntag 
nach Trinitatis - 
ENDE SOMMER-
ZEIT!

10.00
Koschnitzke

11.00 
Prof. Schwarz

10.00
N.N.

10.00
Löfflmann

9.00
Löfflmann

31.10. 
Reformationstag

19.00
Breu

01.11. 
21. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Schulte

11.00
Koschnitzke

10.00
N.N.

10.00 
Winzer-Chamrád

9.00
Müßig

08.11. 
Drittletzter So 
im Kirchenjahr

10.00
Schulte

11.00 
Köhler

10.00
N.N.

10.00
K. Weber

9.00 
Löfflmann

15.11. 
Vorletzter So im 
Kirchenjahr / 
Volkstrauertag

10.00
OKR Stiegler

11.00
Hohenberger

10.00
N.N.

17.00 Spät-GD
C. Weber

9.00
Juknevicius

18.11.
Buß- und Bettag

18.00
Schulte

19.00
Koschnitzke

19.00
N.N.

19.00 GD  Beichte
K. Weber

22.11.
Ewigkeits-
sonntag

10.00 Gedenken a.d. 
Verstorbenen
Schulte

11.00 
Koschnitzke

10.00
N.N.

10.00 Gedenken a.d. 
Verstorbenen 
K. Weber

9.00  Gedenken a.d. 
Verstorbenen
Winzer-Chamrád

10.30 Gedenken a.d. 
Verstorbenen Win-
zer-Chamrád (wenn 
im KKH möglich)

29.11.
1. Advent

10.00
Schulte

11.00 
Köhler/Koschnitzke

10.00
N.N.

10.00   
Löfflmann

10.00  KK3
Winzer-Chamrád

Für weitere 
Informationen

dreieinigkeitskirche.de neupfarrkirche.de bad-abbach- 
evangelisch.de

lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de

             Die Angaben auf dieser Seite sind unter Vorbehalt. Denn wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie 
entwickeln wird und welche weiteren Lockerungen oder Verschärfungen es geben wird. Deshalb kontrollieren Sie die 
Angaben unbedingt auf den Internetseiten der Kirchengemeinden, wie sie unten angegeben sind. Ihr Klaus Weber



Maria Magdalena 
Kirche

Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

06.09.
13. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Mika

10.00 
Wauschkies

9.30
N.N.

11.00
N.N.

10.00
Ließ

13.09.
14. Sonntag nach 
Trinitatis

12.09. 09.30 Kon-
firmation I /1 11.30 
Konfirmation I /2 
Mayer-Schärtel/Mika 
13.09. 09.30 Kon-
firmation II/1 11.30 
Konfirmation II/2 
Mayer-Schärtel/Mika

10.00   N.N.
11.30 Mini-Godi 
Unsicker

9.30 Begrüßung 
Konfirmanden
N.N.
10.30  
Erichsen

17.00 Beicht-GD 
Marttunen-Wagner/
Meussling

10.00  Konfirma-
tions-GD 
Marttunen-Wagner 
/ Meussling

20.09.
15. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Klenner

10.00 
Göldner 

9.30 
Kääb

11.00
Kääb

18.30 
Wagner

10.00
Wagner

27.09.
16. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00 Ordination 
von Anne Mika 
RB Stiegler/Team

10.00 
Körner

9.30
N.N.

18.30 
Marttunen-Wagner

10.00 Moya Chor 
aus Klingenberg 
Marttunen-Wagner

04.10.
Erntedankfest

10.00  Erntedank 
Mika/Rein 

10.00 
Unsicker

9.30 
Kleinke

11.00 
Kleinke

10.00  
Wagner

11.10.
18. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00   Ökum. GD 
mit Mennoniten in 
der Mennonitenkirche 
RB Stiegler/Team

10.00  
Göldner

9.30 
N.N. 
10.30 
Erichsen

18.30 
Rumpf

10.00
Rumpf

18.10.
19. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Mayer-Schärtel

10.00   Chor St. 
Johannes Körner

9.30
N.N.

11.00
N.N.

10.00
Meussling

25.10.
20. Sonntag nach 
Trinitatis - ENDE 
SOMMERZEIT!

10.00
Murray

10.00  Göldner 
11.30 Mini-Godi 
Unsicker

9.30
N.N.

18.30 
Wagner

10.00
Wagner

31.10. 
Reformationstag

10.00 Verabschiedung 
von Vikarin Mika mit 
Chor

01.11. 
21. Sonntag nach 
Trinitatis

10.00
Frank

10.00   Fest-Godi 
zum Reformationsfest 
Zimmer

9.30
N.N.

11.00
N.N.

10.00
Marttunen-Wagner

08.11. 
Drittletzter So im 
Kirchenjahr

10.00
Mayer-Schärtel

10.00
Göldner

9.30 
N.N. 
10.30  
Erichsen

18.30 
Tege

10.00 
Tege

15.11. 
Vorletzter So im 
Kirchenjahr / 
Volkstrauertag

10.00
Kreuzer

10.00   
Striepling

9.30 
N.N.

11.00
N.N.

18.30
Meussling

10.00 
Meussling / Reichel 
16.00 Tisch-  
Reichel

18.11.
Buß- und Bettag

18.00   Beichte 
Mayer-Schärtel

14.30  Godi für 
Senioren Göldner 
19.00  mit allgemei-
ner Beichte Körner

17.00 
N.N.

18.30
Wagner

22.11.
Ewigkeits-
sonntag

10.00 Totengedenken 
Mayer-Schärtel

10.00  Verstor-
benengedenken 
Vokalmusik Körner/
Göldner/Wauschkies

9.30 
Kääb/N.N.

18.30 
Marttunen-Wagner

10.00 
Marttunen-Wagner

29.11.
1. Advent

10.00  
Mayer-Schärtel/Rein

10.00   
Chor St. Johannes 
Körner

9.30
N.N.

18.30 
Adventsandacht 
N.N.

10.00 
Meussling mit Team 
v. Wichernhaus

Für weitere 
Informationen

regensburg-maria-
magdalena.de

johanneskirche-
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

st-matthaeus- 
regensburg.de

st-matthaeus-
regensburg.de

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posauenenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52
Bei Redaktionsschluss 1. Juli noch 
nicht bekannt, ob und wenn ja, in 
welcher Form Gottesdienste stattfinden 
können.

Hegenauer-Stiftung,
Kaiser-Friedrich-Allee 97
Bei Redaktionsschluss 1. Juli noch 
nicht bekannt, ob und wenn ja, in 
welcher Form Gottesdienste stattfinden 
können.

Haus Benedikt, Am Rathaus 3, Pentling
Bei Redaktionsschluss 1. Juli noch 
nicht bekannt, ob und wenn ja, in 
welcher Form Gottesdienste stattfinden 
können.

Hildegard-von-Bingen-Haus,
Hildegard-von-Bingen-Str. 2
jeweils 10.30 Marttunen-Wagner
23.09./8.10./25.11.

Johannesstift, Vitusstraße
Bei Redaktionsschluss 1. Juli noch 
nicht bekannt, ob und wenn ja, in 
welcher Form Gottesdienste stattfinden 
können.

BRK-Altenheim Rilkestraße
Jeweils Mi um 10.15

BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg, Bad Abbach
Unter Vorbehalt: Jeden Di 16.00
N.N./Dinzinger im Wechsel

RKT-Georgsstift,  
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Je Do um 14.30 Mayer-Schärtel
24.09./2.10./9.11.

Arbeiterwohlfahrt-Seniorenzentrum 
Carl Lappy Brennesstr. 2 
Unter Vorbehalt: 18.09., 16.10., 13.11.
10.30 Löfflmann
 
Kursana Residenz Regensburg 
im Castra Regina Center 15.00
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Altenheim Rosengarten, Mälzereiweg 1 
jeweils 16.45 Tege/Hofmann
09.09./23.09./14.10./28.10./11.11./25.11.

Caritas-Altenheim Boessnerstraße
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Albertinum, Clermont-Ferrand-Allee
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Altenheim Ägidienplatz
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Haus Urban, Tegernheim
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Wörth, Seniorenresidenz Pro Seniore
Unter Vorbehalt: 24.09., 15.10., 26.11.
16.00 Winzer-Chamrád

Altenheim Katharinenspital 
Am Brückenfuß
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Haus Klara, Obertraublinger Straße 83
Gottesdienste entfallen bis auf weiteres!

Evangelischer Kranken-GD 

Uni-Klinik
Unter Vorbehalt:
05.10. 18.00 Salbungs-GD
Kapelle der Uniklinik, Kääb

Bezirksklinikum
Jeden Di 16.15 Reindlmeier
Evang. Kirche im Brunnenhof
Letzter Mi. im Monat
16.15 Reindlmeier Kapelle der Klinik 
für Neurologische Rehabilitation

KH Barmherzige Brüder
Sofern Zugang z. Krankenhaus möglich:
Jeden Sa 18.30 
Kapelle St. Johannes von Gott
05.09. Schießl
12.09. Kleinke
19.09. Kääb
26.09. Zimmer
03.10. Zimmer
10.10. Schießl
17.10. Kääb
24.10. Schießl
31.10. Zimmer
07.11. Schießl
14.11. Zimmer
21.11. Kääb
28.11. Schießl

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind: 

Andachten der Johanniter
Neupfarrkirche, jeweils 2. Mi im Monat, 
19.30
09.09./14.10./11.11.

St. Johannes
Der Andere Gottesdienst 
Johanneskirche Di 10.11. 19.00
Abendgottesdienst in freier Form für 
Menschen aller Altersgruppen

St. Lukas
Lukaskirche - Feierabendgottesdienst 
18.00 Lukaskirche
05.09., 03.10. und 7.11.

Bereitschaftsdienst
Sonntags und kirchlichen Feiertagen, falls 
der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:
06.09. T. Koschnitzke 0941/7994210
13.09. H. Wagner 0152/25248028
20.09. Göldner 0173/8073229
27.09. Körner 0941/90788
03.10. K. Weber 0176/82184423
04.10.  Löfflmann 0160/3404872
11.10. Reindlmeier 0176/11941155
18.10.  Marttunen-Wagner 0170/6653197
25.10. P. Chamrád 09403/9697889
31.10.  Kainz 0177/9144844
01.11.  Schulte 0176/27746330
08.11. Fleischmann 0941/9440
15.11. Winzer-Chamrád 0152/38701924
18.11. Ruf-Schlüter 09401/5265826
22.11. Mayer-Schärtel 0941/703991
29.11. Hohenberger 0152/53503697

NEUPFARRKIRCHE
So 13.09. 17.00
Benefizkonzert zum Tag des offenen 
Denkmals; Orgel: KMD Roman Emilius

DREIEINIGKEITSKIRCHE
So 27.09. 15.00
FEST-GD ZUR ORGELEINWEIHUNG 
DER „BACHORGEL“ 
mit Regionalbischof Klaus Stiegler, 
Roman Emilius & Prf. Stefan Baier

ORGELKONZERTE AN DER BACHORGEL:
So 27.09. 19.30
Werke von J. S. Bach u. a.
Roman Emilius, Orgel; Eintritt frei
Mo 28.09. 20.00
Werke von J. S. Bach, H.-U. Funk, 
Improvisationen
Es spielen: Christoph R. Morath, Hans-
Ulrich Funk & Martin Balz; Eintritt frei 
Di 29.09. 20.00
Werke von J. S. Bach
Stefan Baier, Orgel; Eintritt frei
Mi 30.09. 20.00
J. S. Bach: Klavierübung III. Teil - 
die großen Bearbeitungen
Edgar Krapp, Orgel; Eintritt frei
Do 01.10. 20.00
Thomas Engler, Orgel; Leitung: Roman 
Emilius; Eintritt frei
Fr 02.10 19.00
STUNDE DER KIRCHENMUSIK (in DEK!)
Andreas Fischer, Orgel; Eintritt frei
Sa 03.10. 12.00 Matinee
Werke von Johann Sebastian Bach u.a.
Angela Metzger, Orgel; Eintritt frei
So 04.10. 20.00
Fantasien J. S. Bachs & seiner Schüler
David Franke, Orgel; Eintritt frei
Fr 06.11. 19.00
STUNDE DER KIRCHENMUSIK (in DEK!)
Roman Emilius, Orgel; Eintritt frei
So 15.11. 17.00
Chorkonzert; Leitung: Roman Emilius
15.-/erm. 12.- an der Abendkasse
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 Diakonie
   Regensburg

Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.,
T. 58523-0, F. 58523-60,
diakonie@dw-regensburg.de,
www.diakonie-regensburg.de
1. Vorstand: Sabine Rückle-Rösner
Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Beratungsstelle und Gerontopsychi-
atrischer Dienst Prüfeninger Str. 53, 
93049 R. T. 297 7112, spdi.regens-
burg@dw-regensburg.de
Betreutes Einzelwohnen (T. 5998 
6520) und Tageszentrum Cafe Insel 
Luitpoldstr.17, 93047 R., T. 59986510, 
cafe.insel@dw-regensburg.de 
Psychologische Beratungsstelle: 
Erziehungsberatung u. Familienthera-
pie; Ehe-/Partnerschafts- u. Lebens-
beratung; Beratung für Jugendliche u. 
junge Erwachsene; Familienberatung 
bei Trennung und Scheidung Prüfe-
ninger Str. 53, 93049 R., T. 2977-111, 
F. 2977-129, erziehungsberatung @
dw-regensburg.de 
Krisendienst Horizont, Hilfe bei 
Suizidgefahr, Hemauerstr. 8, 93047 
R., T. 58181, info@ krisendienst-
horizonte.de 
AIS-Arbeitslosen-, Schuldner- & 
Insolvenzberatung, Am Ölberg 2, 
93047 R., T. 585 23-39/-40; Monika 
Huber, Evi Kolbe-Stockert und … Kos-
tenlose Beratung bei Arbeitslosigkeit, 
Überschuldung und Insolvenz (mit tel. 
Voranmeldung) 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit: 
Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren 
Bahnhofsmissi-on, Susanne Mai, Am 
Ölberg 2, T. 585 2323
Beratungsstelle für alleinerziehende 
Mütter und Väter, Carmen Gollé-
Schuh, Schottenstr. 6, 93047 R., T. 
58524-21, (mit tel. Voranmeldung)
Johann-Hinrich-Wichern-Haus: So-
zialtherap. Wohnheim für psychisch 
kranke Menschen, Alfons-Auer-Str. 
8 a, 93053 R., T. 785070, jhw-haus@
dw-regensburg.de 
Gustav-Adolf-Wiener-Haus, 
Schottenstraße 6, R.: Bezirksstelle 
Kirchl. Allgemeine Sozialarbeit, Mo-
nika Huber, T. 58524-12
Haus der Begegnung für Senioren, 
T. 58524-0, senioren@dw-regens-
burg.de Mo Weitere Hinweise: 
www.diakonie-regensburg.de

 Evangelische 
 Studierendengemeinde (ESG)
 
Gemeindezentrum im Marienstift (mit 
ESG-Kapelle) Am Peterstor 2, 93047 
Regensburg, T 0941-57710, F 0941-
563411, www.esg-regensburg.de
Seelsorge: Friedrich Hohenberger,
Dr. Gabriele Kainz

 Christlicher Verein 
   Junger Menschen

Hemauerstr. 20a, 93047 Regensburg
Vorsitz: Ralf Osteroth
CVJM-Büro
Christin Mund
Mi 9 -12.00 0941-5 38 38
Mo-Fr 9 -17.00 0176-76 54 95 05
buero@cvjm-regensburg.de
Flüchtlings- & Integrations-
beratung
Sabine Ulbrand, Raphael Kramer

Beratungsbüro im CVJM:
0941-599 72 53
wir-beraten@cvjm-regensburg.de
aktuelle Infos zu folgenden Ange-
boten unter www.cvjm-regensburg.de 
Alle aktuellen Infos zu Treffen und 
Gruppen unter www.cvjm-regens-
burg.de oder im CVJM-Büro

 Ev. Jugendsozialarbeit, 
   Bezirksst. Regensburg

Evangelisches Jugend- und Famili-
enzentrum Hemauerstr 20a, 
93047 Regensburg T. 0941/570 68 
F. 599 91 90, verwaltung@ejsa-
regensburg.de
Geschäftsstelle
Jugendcafé, Schülercafé (offene 
Ganztagsschule der Pestalozzi-
Mittelschule), Familienzentrum
Einrichtungen in Stadt & Landkreis: 
Offene Ganztagsangebote, Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuungen 
Pestalozzi-Mittelschule, Hans-
Herrmann-Mittelschule, Konrad-
Mittelschule, Jakob-Muth-Schule 
(SFZ), SFZ an der Bajuwarenstraße, 
Grundschule Königswiesen, Von-
der-Tann-Grundschule
Mittelschule Lappersdorf, Mittel- 
und Grundschule Schierling
Schule am Schlossberg Regenstauf 
Gebundene Ganztagsschule,
Grundschule Lappersdorf-Kareth
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS)
Pestalozzi-Mittelschule, Jakob- 
Muth-Schule (SFZ), SFZ an der Ba-
juwarenstraße, Grundschule Hohes 
Kreuz, Pestalozzi-Grundschule
Schule am Schlossberg, Regenstauf

 Ev. Bildungswerk 
   Regensburg e. V.

Rgbg. Alumneum, Am Ölberg 2,
T. 59215-0, Bürozeiten:
Mo–Fr 9.00-12.30; Mo, Di, Do 
14.–16.30; Geschäftsführer: 
Dr. Carsten Lenk; Programm unter:
www.ebw-regensburg.de

 Evangelische Jugend  
 im Donaudekanat Rgbg.

Büro: Hemauerstraße 20a,
93047 Regensburg, T. 0941-
5998972, F. 0941-56712195,
info@ej-donaudekanat.de,
www.ej-donaudekanat.de
Bürozeiten: Mo-Fr 9.00 – 12.00
Sekretärin Margit Hofmann
Dekanatsjugendreferenten: Diakon
Helmuth Klett, Soz.-Päd. (B.A.) 
Tamara Beirau, Dipl. Päd. Barbara 
Hochschau (Elternzeit), Dipl. Sozpäd. 
Kirstin Kuntz-Ouedraogo (Eltern-
zeit), Dipl. Relpäd. Carolin Groß 
(Elternzeit), FSJ: Rachel Kuhnert
Gesamtkoordination 
Offene Ganztagsschulen
Dipl. Sozpäd. Ingrid Meyer
meyer@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule am
Werner-von-Siemens-Gymnasium
Regensburg
Koordinatorin: Ingrid Meyer, Dipl.- 
Sozpäd, MA Soziale Arbeit, 
ogts.wvsg@ej-donaudekanat.de
Offene Ganztagsschule
Realschule Obertraubling
Koordinatorin: Diana Rusinov, 
1. Staatsexamen Lehramt Gymn.
ogts.rso@ej-donaudekanat.de

Offene Ganztagsschule
Realschule Regenstauf
Koordinatorin: Marina Rauch-Poet-
tinger, Kunstpädagogin (M.A.)
ogts.vdr@ej-donaudekanat.de
Termine:
Fr 25.09. – So 27.09. 
Teenie-Teamer-Kurs
in Haunersdorf
Fr 16.10. – So 18.10. 
Dekanatsjugendkonvent 
in Karlstein
Fr 22.11.  Nacht der Lichter 
Alle genannten Termine sind unter 
Vorbehalt und es können sich kurz-
fristige Änderungen ergeben! Wir 
können nicht garantieren, dass die 
Veranstaltungen stattfinden können!

 Regensburger Kantorei

Leitung: Roman Emilius,
Am Ölberg 2, 93047 Rgbg.
T. 29 86 16 58 
www.regensburger-kantorei.de

  Landeskirchliche
 Gemeinschaft

Abendgottesdienst, sonntags 18 Uhr 
in der Ev. Kirche Maria Magdalena, 
Burgweinting, mit Extraprogramm für 
Kinder (KizGo).
Dienstags, 14-tägig, CaféSatz im 
Studentenwohnheim am Campus 
(entfällt in vorlesungsfreier Zeit).
1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr:
60 Plus.
Verschiedene Hauskreise 
in Regensburg und Umgebung.
Infos unter www.lkg-regensburg.de

 kda
   Kirche+Arbeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt der Evang.-Luth.Kirche in 
Bayern, Taxisstr. 5, 93049 Rgbg.
T. 0941/51612/599 83 81/
599 83 80, kda.regensburg@kda-
bay.de, www.kda-bay.de

 Werkhof
   Regensburg GmbH

Auweg 32, 93055 Rgbg.
T. 79967-0, F. 79967-29,
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de
Geschäftsführerin: Angelika Krüger
Meisterhandwerk: Schreiner, 
Schlosser, Maler, Maurer, Elektriker 
Dienstleistung: Fahrradwerkstatt,
Gartenbau & Grünpflege, Umzüge, 
Transporte & Räumungen, Näh- 
& Bügelservice
Gebrauchtwarenhäuser:
Auweg 22, Rgbg. 
& Schwandorf, Hertzstr. 12,
Pädagogische Dienstleistungen und
berufliche Qualifizierung

 Jugendwerkstatt 
 Regensburg e. V.

Glockengasse 1, 93047 Rgbg.  
T. 58553-0, info@jugendwerkstatt-
regensburg.de. Träger der freien 
Jugendhilfe mit den Meisterhand-
werkstätten: Schreinerei, Schnei-
derei, Hauswirtschaft, Jugendbüro: 
Betriebliche (duale) Ausbildung & 
Umschulung, Beschäftigung & be-

rufliche Qualifizierung, Sozialpäda-
gogische Maßnahmen & Seminare, 
Sozialpädagogische Beratung & 
Begleitung; www.jugendwerkstatt-
regensburg.de.  
Jugendmigrationsdienst: Beratung 
von MigrantInnen, ergänzende 
Sprachförderung, Interkulturelle; 
www.jmd.jugend-werkstatt-regens-
burg.de
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2093/ Evangelische Wohltätigkeitsstiftung AH.ai/ Kilgert Hans/ 19.11.13/CPe
G51337735l
166 x 65 mm
Änderung am 27.11.13/CPe

Fax  5040-3199 info@johannesstift-regensburg.de Fax  5040-2909

Das Bestattungsunternehmen der 
Stadt Regensburg wickelt fachkundig 
alle Bestattungsangelegenheiten ab.

 ■ Erdbestattungen
 ■ Feuerbestattungen
 ■ Überführungen
 ■ Kostenlose Hausbesuche
 ■ Bestattungsvorsorge

Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an uns:

Bürger- und Verwaltungszentrum
D.-Martin-Luther-Str. 3, 93047 Regensburg
staedtische-bestattung@regensburg.de

 www.regensburg.de/bestattung

Städtische Bestattung

Tag & Nacht 
erreichbar:

(0941) 507-2346 
oder -2347

Zeitlos:
das Buch

Bilder aus der Schedelschen Weltchronik 1493
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  OrthopädieSchuhtechnik
  OrthopädieTechnik
  SanitätsFachhandel
  RehaTechnik 
  HomeCare

www.reiss.info

REGENSBURG 
Straubinger Straße 40 
Tel.  0941 / 59 40 90

Donau-Einkaufszentrum
Obermünsterstraße 17

Stromerstraße 3, im REZ

Günzstraße 2
Im Gewerbepark A 05

93128 REGENSTAUF 
Bahnhofstraße 2 92637 WEIDEN 

Hochstraße 9  
Tel.  0961 / 48 17 50

werkhof 
regensburg

*…mehr braucht´s ned!

Werkhof Regensburg
Auweg 32, Regensburg
Tel. (0941) 79967-0, Fax -29
werkhof@werkhof-regensburg.de
www.werkhof-regensburg.de

SCHREINER ☻ SCHLOSSER ☻ MALER ☻ MAURER 
☻ ELEKTRIKER ☻ GARTENBAU & GRüNpFLEGE ☻ 
HAUSMEISTERSERVICE ☻ FAHRRADWERKSTATT ☻ 

UMzüGE ☻ RäUMUNGEN & ENTSORGUNG ☻

GEBRAUCHTWARENHAUS (AUWEG 22)
Seit 1984 bietet das kirchlich-diakonische Beschäftigungsunternehmen seinen Kunden 
gute Qualität und guten Service und leistet als Integrationsbetrieb Dienst am Menschen. 

EvInRbg_060218.indd   1 07.02.18   14:36

DENN LIEBE IST STARK WIE DER TOD
UND LEIDENSCHAFT UNWIDERSTEHLICH 

WIE DAS TOTENREICH.
IHRE GLUT IST FEURIG

UND EINE FLAMME DES HERRN.
DAS HOHELIED 8, 6



aus den gemeinden:
Diakonie

Stiller Abschied 
eines Engagierten

g Nach 40 Jahren 
bei der Diakonie geht 
Heimleiter Peter Rummel 
in Ruhestand.
Über 40 Jahre lang war 
der Diplom-Sozialpäd-
agoge in verschiedenen 
Bereichen für die Diakonie 
tätig, zuletzt in der Ein-
richtung mit Wohnplät-
zen für psychisch kranke 
Menschen. Er gehört da-
mit zu den dienstältesten 
Mitarbeitenden des evan-
gelischen Sozialunter-
nehmens und hat „immer 
gern hier gearbeitet“. 
Seit Mitte der 90er Jahre 
war er an der Planung 
und Vorbereitung des 
Wohnheims für psy-
chisch kranke Erwachsene 
beteiligt, einer für ganz 
Ostbayern vorbildlichen 
Einrichtung, die 1998 
eröffnet wurde. Seither 
leitet er das Wohnheim, 
das von der Evangeli-
schen Wohltätigkeitsstif-
tung errichtet wurde. In 
ihm finden Menschen ei-
nen Patz, die nach einem 
Klinikaufenthalt noch 
Betreuung benötigen. Den 
schon länger geplanten 
und dringend benötig-
ten Erweiterungsbau, 
wird er nun „nicht mehr 
verwirklichen“ können. 
Ein Umstand, den „ich 
sehr bedauere“, verweist 
Rummel auf „Wartezeiten 
von ein bis zwei Jahren“ 
beim Wichern-Haus. Was 
ihm den bevorstehenden 
Abschied leichter macht, 
ist die Aussicht „eine 
Schreinerei zu finden, um 
verstärkt meinem Hobby 

Möbelbau“ nachgehen zu 
können.
Michael Scheiner

Krankenhausseelsorge
g Am Sonntag, 15. 
November 2020 findet 
um 17.00 Uhr in der 
katholischen Kirche St. 
Franziskus, Regensburg-
Burgweinting, der jährli-
che ökumenische Got-
tesdienst für Angehörige 
von Suizidopfern statt. 
Der Verlust eines lieben 
Menschen durch Suizid ist 
für die meisten Betrof-
fenen auch noch nach 
Jahren ein belastendes 
Thema. Im Gottesdienst 
wird jedes Mal ein Aspekt 
besonders betrachtet. Ob 
auch in diesem Jahr wie-
der die Einzelsegnung mit 
Handauflegung angeboten 
werden kann, ist noch 
offen.  
Anschließend ist Gelegen-
heit zum Gespräch bei Tee 
und Gebäck.
Herzlich eingeladen sind 
betroffene Familien und 
Angehörige und Bekannte. 
Wolfgang Reindlmeier

Evangelisches 
Bildungswerk

g Das Evangelische 
Bildungswerk Regensburg 
(EBW) freut sich, seine 
Besucher wieder persön-
lich begrüßen zu dürfen. 
Das EBW hat seinen 
Veranstaltungsbetrieb im 
Alumneum wieder aufge-
nommen, natürlich unter 
Einhaltung eines strengen 
Hygienekonzepts. Dane-
ben gibt es in allen Fach-
bereichen auch weiterhin 
Online-Angebote, ausge-
wählte Veranstaltungen, 
die im Netz verfügbar 
sind. Um allen Interessier-
ten entgegenzukommen 
und um flexibel auf neue 
Entwicklungen reagieren 
zu können, bietet das 
EBW viele Veranstaltun-
gen ab sofort parallel als 
Präsenzveranstaltung vor 
Ort (immer mit Anmel-

dung) und zugleich als 
Online-Veranstaltung im 
Netz an, sodass die Teil-
nehmer auswählen könne, 
in welcher Form sie 
teilnehmen möchten. Alle 
Veranstaltungen sind auf 
der Homepage des EBW 
zu finden unter www.
ebw-regensburg.de
Barbara Fink

Fachbereich Theo-
logie, Religionen & 
Spiritualität
g Der Einführungskurs 
Selbsterfahrung mit dem 
Enneagramm findet am Fr 
23.10. und Sa 24.10. mit 
Wally Kutscher im EBW 
statt.
» Das Seminar Tanzdialog 
mit Trauernden ist für 
Betroffene mit und ohne 
Tanzerfahrung, Sa, 07.11. 
mit Barbara Schulte-Bütt-
ner im EBW
» LEBENdige Beziehun-
gen, ein Kurs mit Florian 
Peters und Simone Straub, 
jeweils Di 10.11./17.11./ 
24.11. im EBW
»Das Tanzseminar Kreati-
ver Ausdruckstanz leitet 
Eva Maria Zepf am Sa 
21.11. im EBW.

Theologie
g Das jüdische Getto 
inmitten internationaler 
Zentren im Herzen der 
Stadt - ein Rundgang mit 
Dr. Rosa Micus M.A. am 
Mi, 23.09., 16.30, Treff-
punkt: Kohlenmarkt 
» Der Kurs Theorie und 
Praxis der christlichen 
Meditation findet jeweils 
Mo von 05.10. - 26.10, 
ab 20.00 Uhr statt, freier 
Eintritt, Anmeldung 
erforderlich, Leitung: Pfr. 
Frank Schäfer
» Das 111. Ökumenische 
Gespräch mit Regional-
bischof Klaus Stiegler ist 
am Mi, 07.10., 19.00 Uhr, 
Eintritt frei, Runtinger 
Saal, Keplerstraße 1
» Iech wär dann do - Das 
neue Soloprogramm von 
Wolfgang Buck, ein Kon-
zert am
Sa, 10.10. 19.00 Uhr, 
Kosten: 19,00 / 16,00 in 

der Dreieinigkeitskirche; 
Reservierung erforderlich 
über EBW
» Lesung und Gespräch 
„Von guten Mächten 
wunderbar geborgen" 
- Gedenken an Dietrich 
Bonhoeffer (1906-1945), 
am Mo 12.10., 19.00 im 
EBW, Eintritt frei mit 
Anmeldung
» Bibel im Café - Impuls 
und Gespräch, am Fr 
23.10. und 13.11. jeweils 
9.30 Eintritt frei; Café 
Pernsteiner, Von-der-
Tann-Str. 40
» Vortrag und Gespräch 
„Das Göttliche in meinem 
Herzen“ (Rumi). Mystik in 
den Religionen mit Prof. 
Dr. Michael von Brück, Mi 
04.11. 19.00 im EBW
» Sisyphos: Der schwe-
re Stein - Ein normaler 
Lebensweg? – Ein Tanz-
seminar mit Vortrag am 
Mi 18.11. mit Kyriakos 
Chamalidis, griechisch-
orthodoxer Theologe, im 
EBW
» Bonhoeffer ErLesen
Lektürekurs mit Original-
texten des evangelischen 
Theologen und Märtyrer 
des Naziregimes Dietrich 
Bonhoeffer 
Texte von Lyrik bis Poli-
tik. Keine Vorkenntnisse 
erforderlich.
Leitung: Pfarrerin 
Christiane Weber, 
Dr. Tatjana Schnütgen
Gebühr für alle Abende: 
20,00 EUR/16,00 EUR 
ermäßigt
Anmeldung erforderlich 
bis 06.10. 
Di 13.10./20.10./27.10./ 
10.11. jeweils 19.00.

Das aktuelle Programm 
entnehmen Sie bitte der 
Webseite www.ebw-re-
gensburg.de

Familienbildungs-
stätte des EBW
g Das Familiencafé ist 
geöffnet Mo, 9.30 – 11.30 
und Di und Do je 14.30 
– 16.30. Anmeldung ist 
derzeit erforderlich!
» Der Offene Babytreff lädt 
Eltern und Kinder bis zu 
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einem Jahr immer Di 9.30-
11.00 Uhr zum Spielen 
und Kontakte knüpfen 
ein. Anmeldung ist derzeit 
erforderlich!
» Über alle Angebote der 
Familienbildung informie-
ren wir auch auf Facebook 
(www.facebook.com/
ebwfamilienbildung) und 
Instagram (www.instagram.
com/ebw_familienbildung).
Anmeldungen unter Tel 
0941/5 95 16, familienbil-
dung@ebw-regensburg.de 
o. www.ebw-regensburg.de 
Barbara Fink

EJSA

Abwechslungsreiches 
Programm gegen die 
Langeweile zu Hause 
– Die OGS Lappers-
dorf geht online

Foto: Madita Granse
g Für ihre Schülerinnen 
und Schüler haben die 
Verantwortlichen der 
Offenen Ganztagsschule 
(OGS) der Evangelischen 
Jugendsozialarbeit Re-
gensburg (ejsa) in Lap-
persdorf ein vielfältiges 
Online-Angebot für zu 
Hause konzipiert. Über die 
Internetplattform Mebis 
kommen so nun wöchent-
lich interessante Inhalte 
und Angebote direkt zu 
den Schülerinnen und 
Schülern nach Hause. 
Neben Fotorätseln, Sport- 
und Kochwettbewerben 
und kreativen Herausfor-
derungen wurde weiterhin 
ein Hausaufgabentelefon 
ins Leben gerufen.

Überraschungstüten 
der Jugendsozialarbeit 
(JaS) in Regenstauf

Foto: Sophie Winkelmeier
g Zusammen mit den 
Lehrkräften sowie ei-
ner ehrenamtlichen und 
einer hauptamtlichen 
Mitarbeiterin organisier-
te die JaS prall gefüllte 
Überraschungstüten für 
die Bewohner*innen in 
der Gemeinschaftsunter-
kunft in Regenstauf. Mit 
einem Mix aus Spiel- und 
Beschäftigungsmöglich-
keiten, wie Bilderbücher 
und Bastelmaterial, sollen 
diese die Familien in der 
Gemeinschaftsunterkunft 
in der aktuellen „Corona-
zeit“ unterstützen.

Grundkurs evangelisch
g Fünf Abende laden 
ein zum Kennenlernen 
des evangelischen Glau-
bens und schnuppern am 
Evangelisch-Sein. Was 
bringt unsere Kirche und 
Theologie ein in den Chor 
der christlichen Konfessi-
onen? Warum eigentlich 
in uralten Schriften lesen? 
Was meinen wir, wenn 
wir im Glaubensbekennt-
nis vom Schöpfer, Sohn 
Gottes oder von Jungfrau-
engeburt reden? Natürlich 
ist auch Platz für die 
Fragen, die die Teilneh-
menden mitbringen.
Der Kurs kann auch 
Vorbereitung sein auf 
Erwachsenentaufe, Kon-
firmation oder Kirchen-
eintritt. 
Beginn: Donnerstag, 8. 
Oktober, 19 -21.00 Uhr 
im Gemeindezentrum St. 
Johannes, Augsburger-
str. 36a. Leitung: Pfarrer 
Klaus Göldner (Tel 0941-
46520760). Anmeldung 
erbeten. Weitere Termine: 

22.10./29.10./12.11./19.11.
Klaus Göldner

Evangelische Jugend

Herbstkonvent vom 
18.-20.10.2020 im 
Jugendhaus Karlstein
g Dieses Mal widmen wir 
das ganze Wochenende 
dem Thema „Sport“ und 
werden selbst aktiv! 
Eingeladen sind alle inte-
ressierte Ehrenamtliche ab 
15 Jahren und solche, die 
es noch werden wollen. 
Mehr Infos unter https://
ej-donaudekanat.de/
gremien_djk. Anmelde-
schluss: 02. Oktober 2020 

Nacht der Lichter 
am 20.11.2020 
g Wie eine Atempause in 
der Alltagshektik ist die 
„Nacht der Lichter“. Das 
bekannte Lichtermeer im 
Dom, die meditativen Lie-
der und Gebete aus Taizé 
locken jedes Jahr mehr 
als 2.500 junge Menschen 
an. Gemeinsam mit einem 
Bruder der Kommunität 
von Taizé laden sie dazu 
ein, sich auf den Weg zu 
den Quellen des Glaubens 
zu machen, gemeinsam zu 
singen und zu beten. 
Allerdings wird die Nacht 
der Lichter dieses Jahr 
(wahrscheinlich) nicht wie 
bisher stattfinden können. 
Wir arbeiten gemeinsam 
mit dem BDKJ Diözesan-
verband Regensburg an 
alternativen Umsetzungen 
und hoffen dennoch, das 
Gefühl des besonderen 
Taizéabends verbreiten zu 
können. 
Mehr Infos unter www.
taize-regensburg.de
Tamara Beirau

Der Andere Gottes-
dienst im November
g Herzliche Einladung 
zum letzten Anderen 
Gottesdienst in diesem 
Jahr am Dienstag, 10. 
November, 19.00 Uhr, 
dem Abendgottesdienst in 
freier Form in der Johan-

neskirche für Menschen 
aller Altersgruppen. 
Wer Interesse an der 
Vorbereitung hat und zu 
den beiden Treffen am 6. 
und 21. Oktober kommen 
möchte, kann sich gern 
bei Philipp Maria Zimmer, 
Tel 0941 - 20 05 12 77 
melden.
Agnes Kellendorfer

tbd - to be defined
g die gemeindeübergrei-
fende Gruppe "zwischen 
Berufseinstieg und Fami-
liengründung" (ca. 28-40 
Jahre) trifft sich vorerst in 
unregelmäßigen Abstän-
den. Geplant: So. 18.10. 
und So. 8.11. jeweils 
18.30-20Uhr. Vermutlich 
digital (Zoom-Link jeder-
zeit auf Anfrage), wenn 
möglich auch live. Infos: 
siehe Facebook "tbd" oder 
bei Mona Zupfer: ramona.
zupfer@gmail.com und 
Pfarrerin Dr. Gabriele 
Kainz: gabriele.kainz@
elkb.de
Gabriele Kainz



1. Ein Männlein steht im Walde 
ganz still und stumm 
und hat vor lauter Purpur 
ein Mäntlein um. 
Sag, wer mag das Männlein sein,  
das da steht im Wald allein 
mit dem purpurroten Mäntelein?

2. Es lockt mich hin mit Farbe, 
so schrill und rot
und will, dass ich’s betrachte 
und seh‘ den Tod.
Wenn ich’s ess‘, so warnt es mich,
werd‘ ich spür’n im Bauch den Stich!
Deshalb sei gewarnt und hüte dich!

3. Die Neugier lockt mich immer, 
lässt mich nicht los.
Ich kann nicht drauf verzichten, 
was mach ich bloß?
Kann ich standhaft bleiben nun,
oder kann ich gar nichts tun?
Wie kann ich mich retten, werd’n immun?

4. Ich bin ein schwaches Wesen, 
das ist ganz klar.
Ich habe meine Fehler, 
das ist ganz wahr.
Sag, wo ich die Hilfe find‘,
denn ich bin wohl viel zu blind:
Ich nicht seh‘ die Engel, die da sind.

5. „Ich stehe bei und helfe“, 
sagt mir mein Gott.
„Ich lass dich nicht alleine, 
mach alles flott.
Deshalb lass‘ dich nicht verführ’n,
lass dein Herz von mir anrühr’n,
werde da sein, will dich nicht verlier’n.“

6. Ich weiß mich fest getragen, 
will auf ihn trau'n.
Denn Gott hat mir versprochen, 
auf mich zu schau'n.
Sag, wie sollt ich sein nicht froh?
Denn er lässt uns nicht, gleich wo,
ohne Segen leben – sowieso!

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1843 und
Klaus Josef Weber von Regensburg 2020

Assoziationen am Wegesrand


